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Vorstadt 13 (ehem. Geb. Nr. 273) 
 
 
1628 Nach dem Lagerbuch der Vogtei zinst der Schneider Hannß Mayer für eine Scheuer 

im Bereich Vorstadt 13. 
 
1660 Der "Cronenwürth" ("Krone", damals Bügelestorstraße 2 - 6) und Bürgermeister 

Caspar Hägelin besitzt im Bereich Vorstadt 13: "Aine Scheuren und Keller in der 
Vorstatt, für das Baad hinumb, zwischen Stophel Kautzen und Simon Barthen ainer-, 
anderseitz Hans Wilhelm Hocken ...".  

 
1692 Die Scheuer wird verkauft an Hans Martin Sausselin (Saussele). 
 
1721 Hans Martin Sausseles Witwe verkauft die Scheuer an den Sohn Caspar Saussele. 
 
1746 Alt Caspar Sausseles Witwe verkauft an den Sohn Caspar: "Eine Scheuren in der 

Vorstatt, neben Joseph Zollers Wittib und Christoph Schmiden ...". 
 
1747 Caspar Saussele verkauft die Scheuer an Herrn Georg Friedrich Herold, Handelsmann 

und Bürgermeister. Herold läßt wahrscheinlich anstelle der alten Scheuer eine neue 
errichten, da später im Feuerversicherungskataster eine "neu erbaute Scheuer" 
verzeichnet ist. 

 
1784 Beschreibung im Feuerversicherungskataster: "Vorstadt. Enz-Seite. Hinter dem 

Aiperthurn. Nr. 273 - Eine neu erbaute Scheuer, worunter ein Keller". 
 
1791 Bürgermeister Herold verkauft die Hälfte der Scheuer an Herrn Handelsmann 

Christian Gottlieb Dörr. 
 
1795 Handelsmann Dörr erwirbt die andere Hälfte der Scheuer aus dem Nachlass. 
 
1814 Die Witwe des Handelsmanns Dörr gibt die Scheuer dem Sohn, dem Kaufmann 

Christian Conrad Dörr. 
 
1831  Die Scheuer geht an den Kaufmann Herrn Georg Friedrich Dörr in Mailand. 
 
1851 Die Scheuer geht aus dem Nachlass des verstorbenen Kaufmanns Georg Friedrich 

Dörr in Mailand durch Schenkung an die Kinder des Stadtpflegers Christian Heinrich 
Dörr in Besigheim. 

 
1863 Die Scheuer wird an den Kaufmann Paul Schnell vererbt. 
 
1875 Die Scheuer wird an den Kaufmann Friedrich Ege verkauft: "Nr. 273 - Eine 

einstockige Scheuer (85 qm) mit gewölbtem Keller, Giebelrecht westlich (3 qm), in 
der Vorstadt, neben Andreas Knoll und Christian Fauth". 

 
1900 Umschreibung ins Grundbuch. 


